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- « Mn Etii.
Biehfeuchenpolizettiche« nordnnng.

Nachdem dir Maul- und Klauenseuche unter den
Klauenviehbeständen der Landwirte Friedrich Walter
Kolaß,  Emil Belte,  Peter Nickel und
Friedrich Michel zu Wehrheim  amtlich
festgestellt worden ist, wird zu ihrer Be¬
kämpfung auf Grund der 88 18 ff. de» Reichs-
viehseuchengesetzr» vom 2«. Juni 1909 (R. G.
Bl. S . 519) mit Genehmigung de» Herrn Regie-
rung».Präfidenten, nachdem die fraglichen Gehöfte
vorläufig unter Sperre gestellt worden find, folgende¬
bestimmt:

Die Gemarkung Wehr heim wird al» Sperrbe¬
zirk erklärt, jedoch mit der Einschränkung, daß da«
Klauenvieh nichtverseuchter Gehöfte de» Sperrbezirk«
znr Arbeütleistung benutzt» erden darf.

Die Biehseuchrnpolizeiliche Anordnung vom 7.
Mai 1920 1972, Kr«i»blatt Rr. 38, hat nunmehr
auch auf die Gemeinde Wehrheim Anwendung zu
finden.

Ufingen, den 9. Juli 1920.
Der Landrat. v. Be »old.

«ege» Maikäfer» und Engerlingsfratz
bringt nur da« planmäßig betriebene Abfammeln
der Käfer zur Zeit ihre»Fluge« nachhaltigen Erfolg.
Die Wirkung dieser Maßnahme ist durchau» stcher,
da die je nach ihrer Art und den klimatischen
Berhältntffen der Gegenden alle drei, vier oder
fünf Jahre schwärmenden Maikäferstämme in hohem
Maße bodenständig find, sodaß eine erhebliche Be¬
einträchtigung de» Erfolge» durch erneute Zawand-
rung au« Nachbargebietrn nicht zu befürchten ist.
Um endlich einmal festzustellrn, in welchen Jahren
für die einzelnen Gegenden Deutschland« mit Mafien- |
flögen der Maikäfer zu rechnen ist, hat die Biolo«
gische Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft
in Berlin-Dahlem umfangreiche Erhebungen in
Ausficht genommen, für deren Durchführung fie der
Unterstützung weitester Kreise bedarf. Die geplanten
Feststellungen sollen zunächst über die Hauptverbrei-
lungrgebiete und die natürlichen Vorbedingungen
für da» Maffenauftretender Schädlinge Aufschluß
bringen, ferner aber für die Zukunft die Möglich¬
keit bieten, diese Zu- oder Abnahme der Maikäfer
dauernd zu»erfolgen, damit zur Abwendung größerer
Schäden rechtzeitig von ihrem Urberhandnehme»
gewarnt werden kann. Landwirte, Forstbeamte
Winzer, Gärtner, Garten« und Naturfreunde werden

/ daher dringend gebeten, ihr« Naiurkennlni» undBeobachtung»gabe in den Dienst der Sache zu stellen
und die hier abgedruckien Fragen auf Grund ihrer
diesjährigen Beobachtungen und früheren Erfahrungen
zu beantworten. Besondere Fragebogen, welche die
gleichen Fragen enthalten, werden auf Wunsch Jeder¬
mann kostenfrei zugestellt. Die Rücksendung der
Antworten kann al« portopflichtige Dienstsache
erfolgen und würde bi« Ende Juli erbeten werden.

Ufingen, den 8. Juli 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 8. Juli 1920.
Zur Behebung de«Mangel« an Kleinkinderwäsche

hat da« Krei«wohlfahrt«amt einen Posten von 114
Stück Säuglingswäsche, meist Hemden, an Minder,
bemittelte abzugeben. Der Prei« beträgt für
Däuglingthemden 2,75 Mk., Nabelbinden 0,90

Jäckchen 3Mk., und Säuglingrunterlagen2
Mk. da» Stück und können die gewünschten Sachen—
solange der Vorrat reicht— bei Frau Apotheker
Dr. Loetze Hierselbst in Empfang genommen werden,
«et besonderer Bedürftigkeit kann durch Vorlage
einer die»bezüglichrn Bescheinigung dr« Herrn Bür»

germeister« oder de« örtlichen Wohlfahrtsausschuss,«
eine kostenlose Abgabe erfolgen.

Krei«wohlfahrt«amt de« Kreise« Ufingen
v. Bezold.

Ufingen, den 28. Juni 1920.
In den Monaten März. April und Mai 1920

find den nachgenannten Personen Jahre-jagdscheine
erteilt worden und zwar:

März 1. Entgeltliche.
1. 1. Reber, Otto. Landwirt. Esjbach.
2. 10. Odenweller, Josef Heinr., Wagner,

Friedrich«thal.
3. 17. Wick, Gg. Wilh-, Gastw., Gräoenwie«bach.
4. 18. Reuter, I ., Land».Ostheim,Kr. Friedberg.
5. 22. « ieinschmitt, Ant. Weisenau, Kr. Main,.
6. 22. Wagner. P . K. Hochweisel, Kr.Friedberg.
7. 22 Hartmannsheim, W , „ „ „
8. 24. Och«, Jean, Privatier. Frankfurt.
9. 24. Wick, Karl, Landwirt, Brandoberndorf.

10. 27. Lauer,K, Gastw.u.Jagdpächt.. Cran»berg
11. 27. Demuth, M. S ., Maurer, Eranrberg.
12. 29. Dr.Allmann.F.,prakt.Arzt, Steinfischbach.
13. 30. Dinge». W., Schuhm., Friebrichrthal.
14. 30. Hofmann, H. 2r, Jagdaufs., Eschbach.

April
15. 8. Rivoir. G..D. W.. Fabrikant. Offenbach.
16. 6. Kopp. Wilh. 2r. Landwirt, Reichenbach.
17. 6. Henrici, Ph., Landw, Steinfischbach.
18. 6. Knrtsch, Frdr., Schüler, Ufingen.
19. 10. Odenweller, W., Maurer, Friedrichsthal.
20. 14. Trautvetter. W., Jagdaufs.. Haffelbach.
21. 14. v. Opel, H. I ., Rüffelsheim.
22. 17. Bott, H ,Lehrer, Crumbach,Kr.Biedenkopf.
23. 21. Marx. H. jr.. Nagelschmied. Treisberg.
24. 21. Höser. Alwin, Landwirt, Trei»berg.
25. 36. König, Jos.f, Haintchen.
26. 29. Becker. Karl, Jagdaufseher. Anspach.Mai
27. 4. Becker, W. 2r, Landw., Michelbach.
28. 6. Müller, Gg., Mechaniker, Eransberg.
29. 6. Heimann, E., Landwirt, Hundstall.
30. 8. Sommerlad, Ernst, Gastwirt. Jagdhaus

Hubertu« bei Münster.
31. 12. Gülden, Ladw, Fabrikant, Frankfurt.
32. 12. Diehl, PH., Landwirt, Wehrheim.
33. 12. Schneider, Bürgermstr. a. D,Steinfischbach
34. 18. Harbach. Frdr.. Kaufmann. Offenbach.
35. 16. Eberhard. Wilh., Frankfurt.
36. 16. Becker, Gust., Landwirt, Michelbach.
37. 20. Dr. phil. Frrseniu«, Fabrikant. Frankfurt.
38. 31. Pauli. Wilh., Maurer. Brandoberndorf.
39. 31. Bletz, Hrch. »r. Landwirt. Hochweisel.
40. 32. Liehk, Gg., Kaufmann, Hachenburg.
41. 26. Müller, Mart., Mechaniker, Eransberg.
43. 27. Buttler, Earl, Kaufmann, Bommer»heim.
43. 27. Hahn. Karl, Kaufmann. Frankfurt.
44. 29. Reuter. Ad.. Fabrikant. Rödelheim.

Juni
45. 1. Hofmann. Hrch.. Landw., Maibach.

Kr. Friedberg.
46. 1. Lewalter. Ad.. Spengler. Grävenwiesbach.
47. 1. Brng, Otto, Feuermann, Grävenwiesbach.
48. 8. Jung, I . M. 2r, Landw., randoberndorf.
49. 11. Seipel, Joh. 5r, Gem.»Rechner, Fauerbach.
50. 11. Born, Otto, Landwirt, Fauerbach.
51. 11. Reuter. Hrch.. Kaufmann, Ufingen.
52. 11. Witt, Avg., Betriebsleiter. Ufingen.
53. 11. Schneider. Joh. 8, Privatier. Fauerbach.
54. 14. Mank, A.. Hilf«jagdaufseher. Wehrheim.
55. 35. Wisstg,H.3r,Landw.. Maibach.Kr.Friedb.
56. 38. Rausenbarth, Gg., Pfaffenwiesbach.

April 2. Unentgeltliche.
1. 7. Knetfch. Gemeindeförster, Ufingen.

Mai
2. 14. Gath, Forstgehilfe, Steinfischbach.
3. 25. Jung, M„ Hilssförstrr, Arnoldshain.

Der Landrat. v. Bezold.

»eikanntmachnng.
Der Metzgereibetrieb de» Metzgermeister« Heinrich

Jack zu Eschbach ist auf Grund oer Bekanntmachung
de» Bunde«rate« zur Fernhaltung unzuverläffiger
Personen vom Handel vom 23. September 1915
(R.- G.- Bl. 603) auf die Dauer von 3 Monaten
geschloffen worden.

Ufingen, den 6. Juli 1920.
Der Landrat. Bezold.

«ekanntmachnn-.
Verkauf von Reich»ware an UnbemiUelte.

Firma Peter Adam  zu Anspach
29,50 Mir. Baumwollstoff, p. Rtr . 8,9» Mk.

Firma W. Wolfsheimer,  Reichenbach
31 Mtr . Baumwollstoff, p. Mir. 3.90

Firma H. Müller.  Merzhausen
12 Stück Knabensweater«, p. Stück 31,75 „

Firma G. I . Bargon,  Haffelbach
30 Stück Sweater», p. Stück 29,25 „
12 „ Frauenhrmden, „ w 23,30 „

Firma Jos. Hatzmann,  Ufingen
6 Stück Frauenhemden, p. Stück 20,— .
8 ¥ 28 80

Firma Louis Weil,  Grävenwiesbach
6 Stück Frauenhemden, p. Stück 20.— „

13 * « » .  33,30 .
Firma Adolf Pauli,  Hundstadt

3 Stück Frauenhemdrn, p. Stück 20.— H
8 «- h hm  23,30 H

Ufingen, den 8. Juli 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 12. Juli 1920.
Die f. Zt. in den Gemeinden Hofen, Rieder-

tiefenbach undObertiefenbach(Krei» Oberlahn) au«,
gebrochene Maul« und Klauenseuche ist erloschen.
Die Sperrmaßnahmen sind aufgehoben worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 12. Juli 1920.
In 2 Gehöften der Stadt Wetzlar ist die

Maul- und Klauenseuche au»gebrochen.
Der Landrat. v. Bezold.

Anmeldnng der in Eksatz.L-thringen
beschlagnahmten Sparguthaben.
Rach einer vom Reichsminister für Wiederaus«

bau erlaffenen Bekanntmachung vom 30. April
1930 (R. G. Bl. Nr. 94 S . 761 u. ff.) find
Geldfordrrungen deutscher Reich«angehöriger—also
nicht etwaige Ansprüche aus Herausgabe oder Liefe¬
rung von Wertpapieren ufw. — umgehend bei
der zuständigen Stelle de« Reichrau,gleichsam«
anzumelden. Für die preußische Provinz Heffrn-
Naffau außer den auf Grund de» Frieden»«-«rage»
besetzten Gebieten hat die Anmeldung bei der Zweig«
stelle de» Reichaau«gleichamt« in Frankfurta. R.
Neckarstraße9 zu erfolgen.

Für die auf Grund de» Friedrn»vertragt4 be¬
setzten Gebiete der Provinz Heffen-Raffan ist für
die Anmeldung die Zweigstelle de« Reich»auegleich.
amt« in Köln a. Rh. zuständig.

Die Anmeldung hat auf gedruckten Anmrlde.
bogen zu erfolgen, die von der Hauptstelle und von
den Zweigstellen de» Reich«au«gleichamt, sowie von
sämtlichen Handelskammern unentgeltlich bezogen
werden können. Ma» Weitere ist au» de« R G«
Bi- Rr. 94 S . 761 u. ff. für 1920 zu er«
sehen. Dir» Blatt liegt bei den Bürgermeister¬
ämtern de« Kreise» aus und kann gegebenen oll«
auch in einzelnen Nummern durch die Postanste iien
bezogen werden.

Frankfurt a. M., den 17. Juni 1820.
Korp»beztrk«rrgier«ug.



Wt mWtt  Ml.
A»s Stadt , Kreis «nd U^ gebxuß.

* Ustngerr , 14 Juli . Der Direktor der
Saalbau - Lichtspiele  hat e» verkünden , den
geräumigen Saalbau „ Adler " neuzeitlich so aus¬
zunutzen , daß allen Ansprüchen der Kinobesucher
Rechnung getrogen werden kann . Auf der erhöht
gebauten Bühne find drei Logen neuerbaui , vor
welchen sich der Sperrsitz und der 1. Platz anreihen.
Die Leinwand , auf welcher die Bilder reproduziert
werden , ist am Eingänge de» Saale » angebracht,
und die Kino -Maschinerie ist auf der entgegengesetzten
Galerie angebracht . — Die am letzten Sonntag
gezeigten beiden Film » funktionierten im Gegensatz
zu der vorletzten Vorführung ganz vorzüglich . Der
Inhalt der beide » Stücke war interessant und
spannend . Für nächsten Sonntag hat die Direktion
einen Lustspiel Abend festgesetzt, der sicherlich sich
eine « großen Besuche » erfreuen wird.

* 100 Jahre nassauische Landwirt¬
schaft.  Die Hundertjahrfeier de« Verein » naff.
Land - und Forstwirte und de« Landwirtschaftlichen
Institut « zu Hof Geitberg , die am 5 . Juli in
Wterbadrn mit der 95 . Generalversammlung de»
jubilierenden Verein » bedeutsam in die Erscheinung
trat , verdient — so schreibt die „ Wierb . Ztg ." —
au « mehr al « einem Grunde im Bild « festgehalten
zu werden . Nüchterner konnte ein glorreiche«
Jubiläum wohl nicht begangen werden , al « diese
„Festsitzung " nach hundert Jahren Bestehen « und
hundertjähriger Arbeit . In trockenster Sachlichkeit
wurde die umfangreiche Tagr »ordnung erledigt,
wurden wichtige Beschlüsse und in möglichster Kürze
die notwendigen Erklärungen abgegeben . Alle«
geschah einstimmig . Diese » Parlament der nass.
Landwirtschaft , in vieler Hinsicht ihre berufene
Vertretung weit mehr al » die bisherige Landwirt¬
schaftskammer , bot ein Musterbeispiel , wie in dieser
Zeit von Körperschaften gearbeitet werden soll ohne
Zeitoerschwendung und ohne da » leere Geschwätz
langer Auseinandersetzungen , die zumeist doch nur
von der Eitelkeit de» jeweiligen Redner » veranlaßt
sind . Mag auch die nassauische Landwirtschaft mit
hoher Genugtuung auf da » Erreichte zurücküticken —
unter dem Druck de» Heute mußte jegliche
„Jubiläu « »stimmung " leerer Wahn bleiben.

* Dir Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche  hat bisher wenig Erfolge ge-
zeitigt . Die Zunahme der Seuchenfälle ist eine
äußerst rasche . Rach den Zusammenstellungen de»
Reichsgesundheitramte » waren von der Maul - und
Klauenseuche befallen : Am 15 . Mai . 1920 399
Bezirke — 2326 Gemeinden — 14384 Gehöfte.
Am 31 . Mai 1920 500 Bezirke — 3574 Ge¬
meinden — 30394 Gehöfte . Inzwischen ist eine
weitere große Zunahme erfolgt . Ein erfolgreicher
Kampf gegen die Viehseuche ist nun mit Hilfe von
Dämpfen eröffnet worden , die durch Verdampfung »-
apparate in den Ställen entwickelt werden . Die
Methode wurde schon vor Jahren mit Erfolg er¬
probt und vom beamteten Tierarzt Roßmann zur
Einführung empfohlen . In den letzten Wochen
wurden gleichfall « glänzende Resultate erzielt und
von behördlicher Seite auf die mit dem Apparat
laut vorliegende » Zeugnissen erzielten Erfolge auf¬
merksam gemacht . Der Apparat , der auch gegen
andere Viehseuchen laut Zurgniffen mit Erfolg
angewrndet wurde , sowie zum Desinfizieren von
Ställen verwendet werden kann und behördlich
empfohlen ist. wird von der Metallwarenfabrik
Friedrich Hanft,  Nürnberg , Abt . 41 Apparate,
geliefert Nähere » im Inseratenteil.

"Landjäger , nicht wehr Gendarm.
Durch Verfügung de» Minister « des 3rnent führt
die preußische Landgendarmerte von jetzt ab die
Bezeichnung Landjägerei . Die bisherigen Gsndar-
meriewachtmeister führen die Amtsbezeichnung Land-
jäger und Oberlandjäger , der bisherige Oberwacht-
meister führt die Amtsbezeichnung Landjägermeister,
die bisherigen Gendarmerieoffiziere find jetzt Land¬
jägerräte geworden.

* Farbenänderung der Freimarken.
Infolge der neuen Gebührensätze ist der Bedarf
an den bisher zweifarbig gedruckten Marken zu
30 , 40 und 50 Pfg . so gestiegen , daß die Reich »,
druckerei diesen erhöhten Bedarf mir den oorhan-
denen Zweifarbendruckmaschine » — neue sind nur
mit langen Lieferfristen erhältlich — nicht bewäl¬
tigen kann . E » sollen de»halb ' sämtliche Pfennig¬
werte der Germania -Marke einfarbig neu aufgelegt
und bei dieser Gelegenheit gleichzeitig die neuen

Grgenwerte der Weltpostverkehr «. früher 5 . 10
und 20 Pfg ., die infolge der Balutaverhältniffe
auf 20 , 40 und 80 P ?g. e höht werden mußten,
in den durch die Ausführung »destimmungen zum
Wellpostvertrag festgesetzten Farbenlönen grün , rot
und blau gedruckt werden . E » hat sich daher nicht
vermeiden lassen , Marken abweichender Wert « der
beiden Ausgaben in den gleichen Farben herzustrllen.
Um Verwechslungen einzuschränken , solle» die
Marken der neuen Art möglichst nicht eher ausge.
geben werden , al » bi» mit den alten Bestände»
geräumt ist . Es emvstcblt sich daher zur Zeit,
sich nicht mit großen Beständen einzudeckrn.

) !( Airspach , 14 . Juli . Ein weite Kreise
interessierender Vortrag  wird am Freitag , den
16 . Juli , abend » 9 Uhr , im Gasthaus Füller hier«
s lbst abgehalten . Der Steuersachverständige der
LandwirtschaftSkammer zu Wiesbaden spricht über
wichtige S t e u e r f r a g e n . Da die in letzter Zeit
in Kraft getretenen neuen Sleuergesetze in ihren
Einzelheiten nach wenig bekannt find , jo dürfte sich
die Veranstaltung eine « großen Besuche « aus allen
Schichten erfreuen.

— Wettmünstsr. 12. Juli. Am Sams¬
tag fand dahier eine Sitzung de« Lan 'sesaurschuffe«
statt , welche sich mit der in Aussicht genommenen
Auflösung der Anstalt befaßte . Ein endgüldiger
Beschluß , wurde noch nicht gefaßt , doch wird die
Angelegenheit so geregelt werden , daß die Gemeinde
Weilmünster keinen Schaden erleidet.

- Wettbnrg. 13. Juli. Bei dem gestern
Nacht 11 Uhr niedergrgangenen Gewitter schlug
der Blitz in das hiesige Postamt ein und ent¬
zündete eine Balkenlage . Das Feuer wurde sofort
bemerkt und durch den Wehrmann Loui « Bausch
mit einem Minimax -Apparat im Keime erstickt.
Die inzwischen alarmierte Wehr brauchte nicht
mehr in Tätigkeit zu treten . Hier hat sich eine
Maßnahme de« Wehr -Kommando « zur raschen und
wirksamen Bekämpfung von Bränden durch Ver¬
teilung von Minimax . und Theo -Apparaten auf
die einzelnen Bezirke der Stadt glänzend bewährt.

fd. vberursel . II . Juli . Nach siebenjähriger
Pause , die. der Weltkrieg bedingte , trat der Feuer-
wehr -Verband für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und den Krei » Wetzlar am Sam »tag zu drei ägigen
Beratungen in Oberurftl zusammen und verband
damit zugleich da » 56 jährige Jubiläum der hiesigen
Wehr . Der Zentraloorstand beschäftigte sich in
mehreren Sitzungen mit der Festsetzung der neuen
Satzungen und der Beschlußfassung über die vor¬
liegenden Anträge . Ein Antrag auf Entschädigung
für Verluste an Arbeitsverdienst bei Hebungen und
Bränden wurde abgelrhnt , da die Feuerwehr ihre
Tätigkeit ehrenamtlich versieht . Die Unterstützung «,
summen für verunglückte Feuerwehrleute wurde
rerdoppelt , eine rxichsgesrtzliche Regelung der Unter-
stützung soll angestrebt werden . Die Einführung
der auioinobilen Löschhilfe , wenigsten » für jeden
K <ei» ein Auto , soll erwirkt werd -n. Die Umge¬
staltung der Feuerlösch -Polizeiveroidnung vom 30.
April 1906 »ach neuzeitlichen Grundsätzen wurde
beschlossen und der Regierung zuk Annahme dringend
empfohlen . Zum allgemeinen Fruerwehrtag am
Sonntag hatten stch mehrere tausend Feuerwehrleute
au » alle » Orten Nassau « in der reichgeschmückten
Siadt eingefunden . D - r .VerbandsvocsttzkndeFLuer-
löschmrekwr Tropp Biebrich a Rh ., der zugleich
sein 50 -jährige » Jubiläum im Dienst der Feuer-
löschsache feierte , erstattete nach den üblichen Br-
grützungen den Tätigkeitlbericht über die ffgtjn
sieben Geschäftsjahre . Von Bedeutung ist e«, daß
die neue Löfchordnung für jeden Ort eine organisierte
Feuerwehr vorstrhk , von der nur Aerzte und Pfarrer
bffreii sein sollen . ' In den Spritzenhäusern sollen
Gevachtnitlafü » für die gefallenen Feuerwehrleute
angebracht werden . Die Anstellung ein -» Brr-
bandssikretäc » hieß man gut . Der Verbandrau ».
schuß wurde auf neun Personen erhöht . Zum Ort
de» nächstjährigen Feuerwehrtage « bestimmt ; man ,
Etlville a . Rh . Au « Anlaß feines goldenen Be-
rufejubiläums wurde Verbandtoorsitzender Tropp
zum Ehrenmitglied de» Raffauifchen Verbandes er¬
nannt . Herr Tropp errichtete eine «Trcpp Jubi-
laumsstrflung " , au « deren Zinsen bedürftige und
vrrunglückte Feuerwehrleute Unterstützungen erhalten
sollen . Den Verhandlungen folgten Hebungen der
Obrrurseler Feuerwehren und zahlreiche Festlichkeiten
der festgebenoen Wehren Oberursel ».

— Höchst , 13 . Jali . Der im September
v . I «. von der französische » Besotzungrbehörde mit
der Führung der Geschäfte de« hiesigen Landral »«
amte » beauftragte Kreitschulinspektor Dr . Hindrich»

ist jetzt laut Erlaß de« Kultusminister « alt  Hilfs¬
arbeiter in die Regierung » ach Münster i . Ä.
berufen worden . Sein Nachfolger wird Regttrung »-
rat v . Coffel werde », fall « die frarzösische Be.
satzungsbehörde nicht in der gesetzlich vorgeschrirbenea
Zeit Einspruch dagegen geltend macht ( o. Löffel
kommt au » Aachen ) . Dir Uebernahme der Amt »,
gcschäfte durch Herrn Dr . Hindrich « hatte seiner-
zeit lebhafte Erörterung in der Oeffentlichkeit er¬
fahren und hatte erregte Zwischenfälle in der
hiesigen Bevölkerung zur Folge gehabt.

Berm schie Nach richten.
— Spa,  12 . Juli . Von französischer Seite

wird verbreitet , daß Deutschland durch dir am 9.
Juli erfolgte Unterzeichnung de« Protokoll « über
die Entwaffnung stch der von den alliierten Mäch.
ten angedrohien Besetzung weiterer deutscher Ge-
bietrtetle , insbesondere de« Ruhrgebiet « äütdiückiich
unterworfen habe . Die deutsche Delegation erklärt
diese Auffassung für völlig unbegründet und den
Tatsachen widersprechend . Die deutscherseits am
Schluffe de» Protokoll « abgegebene Erklärung be¬
sagt lediglich , daß die deutsche Regierung von der
Entscheidung der alliierten Mächte Kenntni « nimmt
und daß sie die Bestimmungen , soweit fie Deutsch¬
land betreffen , d. h. ihm posttive Leistungen aus¬
erlesen , ehrlich erfüllen werde . Außerdem erklärte
der Reichsminister Dr . Simon « vor Unterzeichnung
de« Protokoll » in einer Sitzung der Konserenz aus¬
drücklich, daß die deursche Delegation ihre Zu¬
stimmung zu der angedrohien Besetzung weiteren
deutschen Gebiet » nicht geben könnte , worauf der
britische Premierminister Lloyd George erwiderte,
daß eine derartige zustimmende Erklärung seiten»
der deutschen Delegierten weder erforderlich sei noch
auch von ihnen erwartet werde , weil stch ihre Zu-
stimmung lediglich auf die Deutschland auferlegten
Verpflichtungen zu beziehen brauch «. Der Präsi¬
dent der Konferenz Delacroix , bestätigte viese Auf¬
fassung .ausdrücklich . Wenn in dem offiziösen
Communiquö über die Sitzung vom 9 . Juli 1920
weiter gesagt worden ist, der britische Premier¬
minister habe bemerkt , daß Deutschland bereit » im
Prolokollbuch vom 10 . Januar 1920 seine Zu¬
stimmung zur Besetzung weiteren deutschen Gebietes
gegeben uno der deutsche Reichskanzler dieser Auf¬
fassung zugestimmt habe , so ist hierzu folgende»
festzusteüen : Der Reichrkanzier hat sich mit dieser
letzteren Bemerkung Lloyd George » in keiner Weise
einverstanden erklärt , sondern hat vielmehr genau
den gleichen Standpunkt wie der Reichsmmister
Dr . Simon » vertreten . Der Schlußpaffur de»
Proiokoll « vom 10 . Januar 1920 gab den Alliier¬
ten nur da » Recht , bi« zum Eintritt de» Frieden «,
zustande » wegen bestimmt bezeichnetcr Waffenstill.
stand » verletzungen militärisch einzuschrriten . Diese
Einschränkung , welche den Puffu » völlig bedeutung »-
lo« machte , da der Friedenrzustand immiiteldar
nach der Zeichnung de» Protokoll « durch die Rati¬
fikation eintrat . ist in dem vorhergehenden Noten¬
wechsel namrn » der AUiitlien von Ciemrnceau
schriftlich anerkannt worden . Die Alliierten können
sich also auf diese» Protokoll nicht berufen.

— Spa,  13 . Juli . Hava « : Nach den Be.
sprechungen am Montag nachmittag hatten sich die
deutschen Deligierten zu einer Besprechung zurück,
gezogen , die nach dem Abendessen fortgesetzt wurde
und bi« spät in die Nachtstunden hin -in währte.
Obwohl man die Gesamtentichlteßunge » noch uichs
kennt , glaubt man annehmen zu dürfen , daß die
Denljchen eine monatliche KohlenlieserungSmenge
von 18 00 000 Tonnen Vorschlägen werden . Aller,
ding « werden sie als Bedingung die Sicherstellung
der Verbefferung der LebenSmittelverjorguug der
Grubenarbeiter durch eine noch inö Leben zu ruftude
Kommission fordern.

— Spaa,  13 , Juli . Dir heutige Sitzung
der Ehef « der auf der Konferenz vertretenen Re-
Kirrungen trat um halb 4 Uhr im Schlosse de la
Frrineuse zusammen . Die endgültige Entscheidung
in der Kohlenfrage wurde aus morgen vertagt.
In der Wiedergutmachungtfrage wurde die Einsetzung
einer gemischten Kommission beschlossen , die morgen
vormittag 11 Uhr erstmalig zusammentritt . Die
deutsche Delegation schlug dann noch vor , eine
weitere Kommission für die Ernährungtfrage ein-
zusetzen. Die Sitzung wurde darauf auf Dten »tag
nechmittag V«4 Uhr vertagt.

— Maubeuge,  12 . Juli . Da » deutsche
Luftschiff „ L . 72 " ist gestern vormittag 4 Uhr 15
in Maubeuge angekommen . Rach einem wohlge-
lungrnen Land « ng »manöoer ist da « Luftschiff ohnr
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